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Im Franziskushaus mit den 
verschiedenen Diensten von 
Mehrgenerationenhaus, Migra-
tionsdienst, der Arbeits- und 
Qualifizierungsprojekte, dem 
Café Klostergarten und der Ge-
meindepsychiatrie mit den be-
treuten Wohngruppen im Herzen 
der Stadt Bensheim bemühen 
wir uns, den Bürgerinnen und 
Bürgern Möglichkeiten der Be-
ratung, Bildung, des Betreuten 
Wohnens und Begegnung zu 
schaffen.                          Stefanie Rhein

 Caritasdirektorin

             

    

Einführende Worte

Die Caritas Kampagne 
für das Jahr 2021 und 2022
steht wie im Vorjahr unter 
dem Motto

Wir machen das gemeinsam.
Gemeinsam machen wir das.
Gemeinsam machen wir was.

Das machen wir gemeinsam, 
heißt solidarisch zu sein.

Solidarität ist der Schlüssel für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt im Mikrokosmos eines 
Hauses, einer kleinen Gemeinde, 
wie im Makrokosmos der globa-
lisierten Welt.

„Das machen wir gemeinsam“ 
impliziert auch Werte, die das 
Handeln der Caritas bestimmen 
und auch in Zukunft prägen:
Respekt, Gerechtigkeit, 
Solidarität 
und Nächstenliebe

Das 
machen wir 
gemeinsam
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Fachbereich: 
Mehrgenerationenhaus Bensheim / Familienzentrum

Für wen ist unser Fachbereich da?
Ein Mehrgenerationenhaus ist ein Begegnungsort für alle Genera-
tionen und steht allen Menschen offen – unabhängig von Alter und 
Herkunft. Es bietet Raum für gemeinsame Aktivitäten und schafft 
ein nachbarschaftliches Miteinander. Die generationenübergreifen-
den Angebote sind auch der Namensgeber für diese Häuser. Ge-
fördert und unterstützt werden sie durch das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit dem Bundesprogramm für 
Mehrgenerationenhäuser.

Unsere Arbeit 2022 kurz erklärt 
Das Mehrgenerationenhaus schafft einen Raum und die Gelegenheit 
mit dem Ziel, den Zusammenhalt der Generationen zu stärken, auch 
unabhängig von familiären Verbünden. Mit dazu folgt der Ausbau 
sowie die Entwicklung und Durchführung der bereits bestehenden 
Angebote und Dienstleistungen Menschen in allen Altersklassen. 

Zu unserer Arbeit gehört ebenfalls die Orientierung im Sozialraum, 
um die Bedarfe der Menschen aus der Region wahrzunehmen und 
zu unterstützen. Daher ist u.a. Ende des Jahres die kostenlose 
Smartphone-Sprechstunde für Interessierte gestartet. Dort können 
Fragen rund um das Smartphone gestellt werden.

Ein großer Bestandteil ist die Koordination von ehrenamtlichem Mit-
arbeiter*innen, die sich täglich in unserem Haus für andere einset-
zen. Hierbei sind eine professionelle und regelmäßige Begleitung so-
wie das Angebot zu Schulungen wichtig. Daher hat im Herbst eine 
Schulungsreihe zu verschiedenen Themen wie beispielsweise De-

                                
Kooperations- und Netzwerkpartner des Hauses sind:

►► AK häusliche Gewalt

►► Bensheimer Netz

►► Christoffel-Blindenmission

►► Katholisches Bildungswerk Bergstraße/Odenwald

►► Kindertagestätten

► ►► Netzwerk Angebote im Kleinkindbereich

►► Netzwerktreffen Mehrgenerationenhäuser

►► Pastoralraum Bensheim / Zwingenberg

►► Pflegestützpunkt Kreis Bergstraße

►► Repair Café Bergstraße

►► SSG Bensheim

►► Stadt Bensheim (Netzwerk Demenz/ Frauenbüro)

►► Tafel Bensheim e.V.

► ►► Vernetzungsinitiative/ Sozialraumorientierte Netzwerke der Altenhilfe 

►► Verein Romping Stomping Biblis e.V.

menz und Biografiearbeit begon-
nen, um bestehendes fachliches 
Wissen zu vertiefen und Tipps 
für das persönliche Ehrenamt zu 
erhalten. 
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Das Gemeindepsychiatrische Zentrum Bergstraße-Ried im Caritas 

Zentrum Franziskushaus unterstützt, betreut und begleitet erwach-

sene psychisch erkrankte Menschen in der eigenen Wohnung und in 

Wohngruppen. Das multiprofessionelle Team der Gemeindepsychi-

atrie, bestehend aus Fachkräften mit dem Abschluss Soziale Arbeit, 

examinierte Gesundheits- und Krankenpflege, Hauswirtschaft und 

Genesungsbegleitung, ist gemeinsam für die zu betreuenden Men-

schen stets im persönlichen Kontakt da. 

Die Angebote im Franziskushaus, wie gemeinsame Frühstücke, ge-

meinsames Kochen, Freizeit- und Kreativangebote werden gerne 

angenommen und von Klient*innen mitgestaltet.

Die Schwerpunkte 2022 waren: 
Zuverdienstprojekt Bergstraße 
Seit Juli 2022 konnte das Zuverdienstprojekt Bergstraße mit einer 

neuen Finanzierung wiederaufgenommen werden. Das Projekt bie-

tet Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen die Möglichkeit, 

in regionalen Betrieben einer sinnvollen und individuellen Tätigkeit 

nachzugehen. Die DESTAG-Stiftung finanziert das Projekt für zwei 

Jahre, um es auf feste Beine zu stellen. In dieser Zeit wurden unter 

anderem Akquise und Werbung für das Projekt gemacht. Insgesamt 

konnten bereits vier Teilnehmer*innen in Betriebe vermittelt werden. 

Ebenso konnten einige Kooperationen geknüpft werden. Die Anfra-

gen von Teilnehmer*innen sind hoch, leider fehlt es derzeit noch an 

weiteren Kooperationen.

Das …machen wir gemeinsam

Gartenprojekt
Das Gartenprojekt ist im Frühjahr 

2022 gestartet. Gemeinsam mit 

Klient*innen wurden Ideen für die 

Gestaltung des Hinterhofes ge-

sammelt. Angefangen haben wir 

mit dem Aufbau von Hochbee-

ten und einem Kräuterregal. Die 

Umgestaltung des Hinterhofs zu 

einer Wohlfühloase, mit schö-

ner Sitzecke, Blumen, Brunnen, 

Nutzpflanzen etc.  ist ein Pro-

zess, der uns auch im Jahre 

2023 beschäftigen wird.

Donnerstagsclub
Auch im Jahr 2022 haben wir 

den Donnerstagsclub angebo-

ten. Durch Corona waren die 

Freizeitangebote allerdings, wie 

im Jahr 2021, zum Teil einge-

schränkt. Dennoch waren auch 

Entwicklungen möglich und die 

Klient*innen haben das Pro-

gramm selbst gestaltet: So ha-

ben die Teilnehmer*innen ihre 

Wünsche gesammelt und das 

Ergebnis gemeinsam mit den 

Betreuer*innen ausgewertet. 

Zuverdienstprojekt Lichtblick/ 
Beschäftigungsprojekt 
Für Menschen mit chroni-

schen psychischen Erkrankun-

gen bieten niedrigschwellige 

Zuverdienstangebote wie der 

Lichtblick und das Beschäfti-

gungsprojekt eine gute Mög-

lichkeit zur Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben sowie zu 

einer sinnvollen und wertge-

schätzten Beschäftigung. 

Im Berichtsjahr 2022 wurden 

im handwerklichen Sektor 639 

Std. gearbeitet, in St. Elisabeth, 

dem zweiten Standbein, waren 

es 1025,5 Std. Parallel fanden 

im Arbeitskreis Lichtblick sieben 

Treffen im Franziskushaus statt. 

In den Treffen bieten wir von Ar-

beitslosigkeit betroffene Men-

schen Kontakt und Beratung an. 

Die Angebotsstruktur des Licht-

blickes blieb im handwerklichen 

Bereich erfreulich stabil. Im Au-

ßenbereich des Projektes konn-

te im Gesamtjahr durchgehend 

gearbeitet werden. Im Beschäf-

tigungsprojekt wurden vor allem 

Druck- und Faltarbeiten, Ku-

vertier- und Versandtätigkeiten, 

Maler- und Schneidarbeiten an 

Schneidemaschinen ausgeführt. 

Aufgrund geringer Arbeitsaufträ-

ge ist das Team des Beschäfti-

gungsprojektes weiterhin auf der 

Suche nach neuen beständigen 

Aufträgen.

Zusammenarbeit mit folgenden 
Kooperationspartnern:

►► Landeswohlfahrtsver-

 band Hessen

►► Vitos Klinik Heppenheim

►► Stadt Bensheim

►► Diakonisches Werk

►► Psychosozialer Hilfs-

 verein Heppenheim

►► Pfarrgemeinden im Kreis

 Bergstraße

►► Destag-Stiftung

► ►► Arbeitskreis Lichtblick

►► Altenheim St. Elisabeth
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Das... Die...

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►

… Jahresthema „Wir schaffen das gemeinsam“ begleitete auch 
2022 den Migrationsdienst Bergstraße:

In der Migrationsberatung für Erwachsene
machten sich vor allem die  Auswirkungen des Krieges in der Uk-

raine und nach wie vor die  Situation in Afghanistan, Syrien und im  

Iran und der nach Deutschland geflüchteten Menschen  besonders 

bemerkbar. Die Mitarbeitenden kamen oft an die  physischen und 

psychischen Grenzen ihrer Belastbarkeit.

Folgende Themen wurden dabei am häufigsten an die Beraterinnen 

herangetragen: Anfragen zu Integrationskursen, zur Lebensunter-

haltssicherung, zur Unterstützung bei bürokratischen Vorgängen 

und Problemen mit Ämtern, Wohnungssuche, Familienzusammen-

führung und aufenthaltsrechtliche Fragen.

Aufgabe der Beraterinnen war auch die sprachkursbegleitende Hilfe 

für die Integrationskurse, die auf der Grundlage der §§43/44 des 

Zuwanderergesetzes und im Auftrag des Bundesamtes für Migration 

und Flüchtlinge (BAMF) durchgeführt wurden.

Die Koordinationsstelle Asyl und Ehrenamt bot ein breites Un-

terstützungsangebot für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit an. 

Dieses reichte von der Beratung über Informations- und Qualifizie-

rungsangebote bis hin zur Netzwerkförderung. Neue Ehrenamtliche 

für die Ukrainehilfe konnten gewonnen und ein wöchentliches inter-

nationales Begegnungscafe angeboten werden. 

... Schwerpunkte 2022 waren:
Aufgabe des Migrationsdiens-
tes ist die Förderung der Integra-

tion. Netzwerkarbeit, Mitwirkung 

an interkultureller Öffnung und 

Öffentlichkeitsarbeit sind we-

sentliche Bestandteile des Fach-

dienstes. Sozialarbeiterische 

Fachberatung und das Durch-

führen von sozialpädagogischen 

Gruppenangeboten gehören 

ebenso zu den fachlichen Aufga-

ben. Der Fachdienst gliedert sich 

in folgende Fachbereiche:

Migrationsberatung für Erwach-

sene (MBE), Integrationskurse 

für Frauen mit Kinderbetreuung, 
Lern -und Spielorte für Schul-

kinder (LSO) und Koordination 

Asyl und Ehrenamt.

Mit dem zuständigen Dezernen-

ten des Kreises Bergstraße und 

weiteren Netzwerkpartnern fan-

den regelmäßige Videokonfe-

renzen statt um die drängenden 

Probleme der Unterbringung 

und Versorgung der geflüchteten 

Menschen, vor allem aus der Uk-

raine, gemeinsam anzugehen.

Die Lern- und Spielorte wurden 

coronakonform an folgenden 

Schulen durchgeführt: Schloss-

hofschule Mörlenbach, Eiche-

Schule Ober-Ramstadt und im 

Caritaszentrum in Heppenheim. 

Sie konnten wieder aufgrund ei-

nes mit den Schulen abgestimm-

ten Hygienekonzeptes in vollem 

Umfang stattfinden. Dieses 

Angebot, Kinder aus benach-

teiligten Familien beim Lernen 

zu unterstützen, hat während 

der Corona Pandemie weiter an 

Bedeutung gewonnen. Entspre-

chend zahlreich waren die An-

fragen der Kinder. Es mussten 

Wartelisten angelegt werden.

Die Integrationskurse sowie 
Alphabetisierungskurse wur-

den wie im Vorjahr für Frauen als 

Teilzeitkurse und mit Kinderbe-

treuung angeboten. Um auf den 

zusätzlichen Bedarf der geflüchteten Frauen mit ihren Kindern aus 

der Ukraine reagieren zu können, wurde ein eigener Integrationskurs 

in Kooperation mit einem Sportverein für diese Zielgruppe durchge-

führt.

Das Jahr 2022 war aber auch ein Jubiläumsjahr: 

Der Migrationsdienst beim Caritasverband Darmstadt e.V. wurde 60 

Jahre alt. Dies wurde mit einer Autorenlesung mit Sasa Stanisic zu 

seinem Buch „Herkunft“ und mit einer Fotoausstellung „Frauen auf 

der Flucht“ entsprechend gewürdigt. Beide Veranstaltungen wurden 

von der Öffentlichkeit mit Interesse ange https://www.msn.com/de-

de/feed nommen.

... wird uns 2023 beschäftigen:

Bei der Gewinnung des Ehrenamtes zu helfen und dem Ehrenamt 

unterstützend zur Seite zu stehen, bleibt eine der wichtigen Aufga-

ben auch  in 2023. Die weltweiten Fluchtbewegungen und die zu-

nehmende Überlastung und Überforderung der Kommunen und der 

bestehenden Unterbringungs -, Versorgungs- und Gesundheits- so-

wie Bildungssysteme werden die Beratungstätigkeit des Migrations-

dienstes auch in naher Zukunft weiterhin beschäftigen. Die physi-

sche und psychische Stabilität der Mitarbeitenden darf dabei nicht 

außer Acht gelassen werden.

In 2023 muss die Zulassung als Integrationskursträger beim BAMF 

und die Zertifizierung beim AZAV auf weitere 4 bis 5 Jahre beantragt

werden.

Das...
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Das...
„Endlich wieder mehr los“ – Das Qualifizierungsprojekt in den 
Bereichen Altenpflege, Betreuungsassistenz/Alltagsbegleitung 
nach §§ 43b, 53c SGB XI und Hauswirtschaft freute sich über 
steigende Teilnehmerzahlen und eine stabile Kursbelegung. 

Unser Projekt:
Das Qualifizierungsprojekt für die Arbeitsbereiche Altenpflege, Be-

treuung demenzkranker Menschen und Hauswirtschaft richtet sich 

als qualifizierende Maßnahme mit 20 Teilnehmerplätzen an Bezie-

her*innen von Bürgergeld (ALG II), die Interesse und Freude an der 

Arbeit mit Menschen haben, die alte Menschen versorgen, sie pfle-

gen oder betreuen möchten. Die Dauer der Qualifizierungsmaßnah-

me beträgt ein Jahr, der Einstieg ist jederzeit möglich. 

Das Team des Qualifizierungsprojektes besteht aus der Projektkoor-

dinatorin, der Fachkraft für Pflege, einem Jobcoach und einer Ver-

waltungskraft. Die praktische Qualifizierung findet in den stationären 

und ambulanten Caritas-Einrichtungen der Altenhilfe und in weiteren 

Altenhilfeeinrichtungen im Kreis Bergstraße statt (Kooperationsbe-

triebe). Kostenträger der Maßnahme ist der Eigenbetrieb Neue Wege 

Kreis Bergstraße–Jobcenter. 

Unser Ziel?
Gemeinsam mit unseren Projektteilnehmer*innen und den Einrich-

tungen der Altenhilfe möchten wir erreichen, dass Menschen im Be-

reich der Altenhilfe in ein Beschäftigungsverhältnis oder in Ausbil-

dung kommen. 

Qualifiziert wird für die Berufsbilder:

►Pflegehelfer*in
►Helfer*in der Hauswirt schaft; 
    Präsenzkraft
►Alltagsbegleiter*in und 
►Betreuungsassistent*in nach  
    §§ 43b, 53c SGB XI 

Die Bausteine der Qualifizierung 

sind ein etwa 6-wöchiger Vorbe-

reitungskurs und ein 4-monati-

ger Aufbaukurs mit Zertifikatsab-

schluss. Ein weiterer Baustein ist 

die praktische Qualifizierung in 

den Einrichtungen der Altenhil-

fe, die parallel zum Aufbaukurs 

stattfindet. Nach erfolgreichem 

Kursabschluss findet die Vertie-

fung in der Praxis statt und die 

Vermittlung in Arbeit.

Unsere Arbeit in 2022:

► Wir haben insgesamt 59 Interessent*innen und Kund*innen vom 

  Jobcenter in Info- und Vorstellungsgesprächen informiert,   

 beraten und für den Einstieg in die Maßnahme motiviert.

► Insgesamt 27 Teilnehmer*innen absolvierten das Projekt. Sie  

 wurden intensiv und individuell entsprechend ihrer Bedarfslage  

 unterstützt und angeleitet.

► Es fanden 2 Kursdurchläufe statt, die erfolgreich mit Zertifikats- 

 übergabe abschlossen. Dies gelang uns in Zusammenarbeit mit 

  unserem kompetenten Dozent*innen-Team.

► Die durchschnittlich hohe Belegung von 75% ermöglichte wie- 

 der eine höhere Kursstärke. Der Klassenverband konnte als  

 wichtige Ressource genutzt werden. 

► Die anderen Projektteilnehmer*innen dahingehend zu beglei- 

 ten, dass eine berufliche Integration in naher Zukunft möglich  

 werden kann

► Es fand eine gute fachliche Anleitung und enge Begleitung der  

 Teilnehmer*innen im Praxiseinsatz statt, sichergestellt durch  

 die kontinuierliche Zusammenarbeit unserer Pflegefachkraft  

 mit den Einrichtungen der Altenhilfe.

► 3 Teilnehmer*innen wurden in eine sozialversicherungspflichtige

  Beschäftigung in die Einrichtungen des Caritasverbandes   

 Darmstadt e.V. vermittelt, in den Bereich Pflege, in die Betreu- 

 ung demenzkranker Menschen und in die Hauswirtschaft. Für 4  

 Teilnehmer*innen konnte die Vermittlung in Arbeit für den Jahres- 

 beginn 2023 initiiert werden.

Qualifizierungs-
projekt

Altenhilfe                       

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►
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► Passende Anschlussmaßnahmen wurden für 4 weitere Teilneh- 

 mer*innen gefunden. Die anderen Projektteilnehmer*innen wur- 

 den dahingehend begleitet, dass eine berufliche Integration in  

 naher Zukunft möglich werden kann.

► Im Bereich der sprachlichen Unterstützung fand einmal in der  

 Woche der fachspezifische Deutschunterricht statt. Zudem wur- 

 den weitere Angebote für die Verbesserung der deutschen Spra- 

 che in Anspruch genommen: die Unterstützung durch Lernpa- 

 ten des Mehrgenerationenhauses, das Wiederholen von Un- 

 terrichtsmodulen und Einzelunterricht durch die Pflegefachkraft  

 des Projektes.

► Die Vernetzung mit den Altenhilfeeinrichtungen und anderen 

  Caritas-Diensten sowie anderweitigen regionalen Unterstüt- 

 zungsangeboten war uns auch in 2022 ein wichtiges Anliegen. 

► Durch Informationsgespräche und Vorstellung unserer Maßnah- 

 me bei anderen Bildungsträgern machten wir unser Qualifizie- 

 rungsprojekt in der Öffentlichkeit weiter bekannt.

► Auf die neue Projekt-Ausschreibung konnten wir uns erfolgreich 

  bewerben und den Fortbestand der Qualifizierungsmaßnahme  

 sichern.

Darauf freuen wir uns in 2023:... 
► auf die anstehenden Vermittlungen schon zu Beginn des nächs- 

 ten Jahres

► auf viele interessierte Projektteilnehmer*innen, die für das an- 

 spruchsvolle Tätigkeitsfeld der Altenhilfe hoch motiviert, ausrei- 

 chend körperlich und psychisch belastbar sind und Durchhalte- 

 vermögen haben

► daran mitzuarbeiten, interessierten Menschen eine berufliche  

 Perspektive zu bieten in einem Arbeitsfeld, das gute Berufsaus- 

 sichten hat und dringend Nachwuchs benötigt

Mehr Infos zum Qualifizierungsprojekt unter: 
06251-85425-152
https://www.mehrgenerationenhaus-bensheim.de/

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►



20 21

Be
ra

ten
 un

d Q
ua

lifi
zie

re
n

Maßnahme AktivO
Bezieher*innen von ALG-II, die nach einer neuen beruflichen Pers-

pektive suchen, können beim Caritasprojekt „AktivO“ mit oder ohne 

bisherige Erfahrungen in Gastronomie und Hotel Kenntnisse und Fä-

higkeiten erwerben, erweitern und vertiefen.

Ziel ist die Heranführung an die Anforderungen des Arbeitsmarktes 

und somit die leichtere Vermittlung in ein sozialversicherungspflich-

tiges Arbeits- bzw. Ausbildungsverhältnis. Die Aktivierungs- und Ori-

entierungsmaßnahme „AktivO“ dauert zwölf Monate. Es besteht die 

Möglichkeit einer zweimonatigen Nachbetreuung nach erfolgreicher 

Vermittlung in ein sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungs-

verhältnis. Die Maßnahmeteilnehmer*innen werden im Verlauf der 

Maßnahme in den Tätigkeitsfeldern eingearbeitet und qualifiziert und 

schrittweise an die Arbeitsweisen und Bedingungen der realen Ar-

beitswelt herangeführt. So erhalten sie die Chance, verloren geglaub-

te Fähigkeiten zu aktivieren und ihr Selbstbewusstsein zu stärken, um 

in der Arbeitswelt wieder Fuß zu fassen. Neben der praktischen Tä-

tigkeit in realen Betriebsstätten findet parallel ein fachtheoretischer 

Unterricht (60 Stunden) statt. Kostenträger der Maßnahme ist das       

Jobcenter Neue Wege Kreis Bergstraße. Neben dem Café Klostergar-

ten im Mehrgenerationenhaus in Bensheim gibt es mit dem Hotel-Re-

staurant Karolinger Hof in Lorsch eine weitere reale Betriebsstätte. 

Bei entsprechender Eignung einzelner Teilnehmer*innen nach Ende 

der Maßnahme ist eine Übernahme in ein reguläres Ausbildungs- bzw.

Arbeitsverhältnis bzw. in die Einstiegsqualifizierung (EQ) möglich.

Sichergestellt ist eine optimale Betreuung, Hinführung und Einar-

Leistungen zur Teilhabe nach SGB IX, Persönliches Budget 
Als nicht-anerkannte Werkstatt werden im Hotel Karolinger Hof Maß-

nahmen von Leistungen zur Teilhabe nach SGB IX über das Persön-

liche Budget durchgeführt. Diese Maßnahmen sind, analog zu Werk-

stätten für Menschen mit Behinderung, Maßnahmen zur beruflichen 

Rehabilitation. Ziel ist die Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 

bzw. die Möglichkeit, in einem geschützten Rahmen eine Teilhabe an

Arbeit zu haben. Die Leistungen zur Teilhabe finden in Kooperation 

mit der Agentur für Arbeit, der deutschen Rentenversicherung Hessen

und dem Landeswohlfahrtsverband Hessen statt.

Ausbildung von jungen Menschen mit Vermittlungshemmnissen
Im Hotel Karolinger Hof werden seit der Eröffnung erfolgreich junge 

Menschen mit unterschiedlichsten Vermittlungshemmnissen aus-

gebildet. 10 Ausbildungsplätze als Köchin/Koch, im Hotelfach und 

Fachkraft im Gastgewerbe stehen zur Verfügung. Um die Ausbildun-

gen leisten und intensiv unterstützen zu können, erhält das Hotel Ka-

rolinger Hof Zuschüsse von vielen Kooperationspartnern, so dass der

personelle Mehraufwand, der nötig ist, um die Auszubildenden zu 

fördern, sichergestellt wird. Zusätzlich engagieren sich ehrenamtliche 

Paten, die mit den Auszubildenden lernen und sie beim Deutsch ler-

nen unterstützen.

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►

beitung durch Fachpersonal der 

Gastronomie mit Ausbildungs-

eignung. Innerhalb des Projekts 

gibt es auch die Möglichkeit eine 

Ausbildung zum Koch/Köchin, 

Fachkraft im Gastgewerbe, Res-

taurantfachmann/- frau und Ho-

telfachmann-/frau zu absolvieren.

Eine enge Zusammenarbeit be-

steht mit der Agentur für Arbeit, 

Neue Wege Kreis Bergstraße und 

dem Bildungswerk der Hessi-

schen Wirtschaft in Bensheim. 

Weitere Kooperationspartner 

sind die Deutsche Rentenversi-

cherung im Rahmen von Arbeits-

erprobung, der Integrationsfach-

dienst, das Integrationsamt, das 

Regierungspräsidium Kassel so-

wie verschiedene Stiftungen. In 

den Gastronomiebetrieben sind 

auch Schulpraktika oder Praktika 

für Interessierte möglich.

AktivO
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Betreutes Wohnen Bensheim

Vollzeitstellen GPZ Bensheim  9,96
Davon:
Fachkräfte der Sozialen Arbeit   6
Fachkräfte der Krankenpflege  4
Hauswirtschafterin   1
Genesungsbegleiterin   1
Verwaltungskräfte   3
Honorarvertrag    2

Freie

Ausbildungsstellen

Ausbildung von jungen Menschen mit Vermittlungshemmnissen 
während der Pandemie
Das Coronavirus hat auch im Jahr 2022 die Mitarbeitenden in den 

gastronomischen Betrieben weiterhin beschäftigt. Durch den Lock-

down fand die Arbeit und die Begleitung sowie die Ausbildung der 

Auszubildenden im ersten Quartal 2022 weiterhin unter großen Her-

ausforderungen statt. Durch die sehr gute Zusammenarbeit mit allen 

Beteiligten ist es gelungen, alle Teilnehmenden und Auszubildenden 

durch diese Krise zu begleiten und die hohe Qualität der Ausbil-

dung aufrecht zu erhalten. Im Jahr 2022 konnten 4 Auszubildende 

erfolgreich ihre Ausbildung abschließen und weitere 3 Auszubilden-

de konnten mit Ihrer Ausbildung im Jahr 2022 beginnen.

Der Caritasverband Darmstadt e. V. möchte die unbesetzten Stellen 

weiterhin für eine Ausbildung zur Verfügung stellen.
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Migrationsdienst Bergstraße:

Mitarbeiter*innen:
►► Hauptamtliche 19
►► Honorarmitarbeitende 13
►►► Ehrenamtliche 226

Integrationskurse:
►► ► 5 Frauenintegrationskurse
►► ► 3 Alphabetisierungskurse für Frauen
►► ► 124 Teilnehmerinnen aus 22 Ländern
►►► 59 Kinder unter 3 Jahren in der kursbegleitenden Kinderbetreuung

Lern - und Spielorte:
►► ► Standorte 2 Schulen, 1 Caritaszentrum
►► ► 46 Kinder aus 12 Nationen

Koordinationsstelle Asyl und Ehrenamt: 
►►► Per Mail erreichte Ehrenamtliche ca. 400 Personen
►►► Aktiver Kontakt mit Ehrenamtlichen ca. 80 Personen
►► ►Neue Ehrenamtliche Ukrainehilfe ca. 120 Personen 
►►► Teilnehmer*innen Gruppenangebote, z.B. Begegnungscafe 1300 Personen

In den Beratungsstellen in Bensheim, Heppenheim, Viernheim und Lampertheim wurden 
ca. 80 Prozent Frauen und 20 Prozent Männer beraten.

Im Berichtsjahr 2022 wurden 394 Menschen aus insgesamt 40 Nationen beraten
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Tätigkeitsbereich Gastronomie 
Aktivierung und Orientierung „AktivO“
in den Tätigkeitsbereichen 
Gastronomie und Hotel
E-Mail: info@karolinger-hof.de

„Café Klostergarten“
Klostergasse 5 a
64625 Bensheim
Tel.: 06251 / 85425-260

Beratung für Suchtkranke 
und Angehörige
E-Mail: sucht@caritas-bergstrasse.de

 

Alles unter einem Dach:
Caritas Zentrum Franziskushaus / Mehrgenerationenhaus
Klostergasse 5 a
64625 Bensheim
Tel:  06251 / 85425-0
Fax:  06251 / 85425-25
E-Mail: franziskushaus@caritas-bergstrasse.de
 

Koordination Mehrgenerationenhaus
Familienzentrum
E-Mail: c.tigges-schwering@caritas-bergstrasse.de
www.mehrgenerationenhaus-bensheim.de

Betreutes Wohnen 
für psychisch kranke Menschen
E-Mail: franziskushaus@caritas-bergstrasse.de

Beschäftigungsprojekt 
für psychisch kranke Menschen
Heidelberger Str. 50
64625 Bensheim
E-Mail: m.schmitzer@caritas-bergstrasse.de

Beschäftigungsprojekt „Lichtblick“ 
E-Mail: m.kammler@caritas-bergstrasse.de

Zuverdienstprojekt Bergstraße
E-Mail: j.ulrich@caritas-bergstrasse.de

Migrationsdienst Bergstraße
E-Mail: migration@caritas-bergstrasse.de

Qualifizierungsprojekt 
Altenpflege, Betreuungsassistenz / 
Alltagsbegleitung, Hauswirtschaft, 
Verwaltung
E-Mail: d.spiess@caritas-bergstrasse.de

Allgemeine Lebensberatung
E-Mail: alb@caritas-bergstrasse.de
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► Träger:
       Caritasverband Darmstadt e. V.
       Heinrichstraße 32A
       64283 Darmstadt
       Tel.: 06151/999-0
      www.caritas-darmstadt.de 


